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Beschreibung 

Der :_TFf}kt<;Jr-Rech~n E 450, des VEB "Fortschritf" Erntebergungs
maschinen .N<eustadt/Sa. 'is,t .zum Zusammenharken v:.on Stroh, Heu, 
Kartbffelkraut und ähnlichem Maferial aUf Großflächen pestimmt. 
Er 1st· ein . Aufsatte}gerät ' zum SchLepper RS 08/15. Die , Aushebung 
erfo,i,gt 'mechanisch-- durch die hintere Zapfwelle. Zum Gewichts,aus
gleich muß die Vorderachse des .schLeppers ztlsätzlich belastet 
weraen. . 

Das MittelteiI' des dreiteiligen Rechems is.t mit der Ackerschiene 
'starr verbunden, neide Beitenteile sind am Mittelteil angelenkt und 
wer·den an der. Außenseite ' von je einem gummibereiften .s.tützrad 
getragen. ]i)er/ Aushebemechanrsmus hefindet sich im MitteIteil. Die 
Überhragung - der AuslYebekräfte auf , die Selten teile erfo-lgt durch 
Wellem und Kreuzgelenke. 

Zum . TransI>ürt ~erdeD, die Seitenteile nach hinten eingeschwenkt, so 
daß die Transportbreite etwa der Breite des MiHelteiles .entspricht. 

Der Aushebemechanismus wird dJHch Druck auf . einen Fußhebel 
J»etätrgt. 

Technische Daten 
Brei:te im Arbeitsstellung 
Breite ' in TramsportsteUung 
Länge ' in TransportsteIlung 
Arbeitsbreite 
SpurQreH~ 
. Masse 
ArIJeilsgeschwindigkeit (n:1itx.) 
Transportgeschwindigkeit 
Richtpreis , . 

7710 mm 
2'800' mm 
34DO mm. , 
69:30 mm 
7500 mm 

490. kg 
1,50 mls 
8;0 km/ h 

93,6,- DM 

Prü,fung 
F unldionspriifung 
~eichtes, trockenes Erntegut wurde' ohne :Wesentliche Verluste auf
genommen. 

tine bemerkb~re Verschmutzung trat 'nu.r 'bei semr lo~k~rem BodeN 
ein. 

Bei feuchtem Gu.t stieg'en die Verluste mit :?unehmendem Wasser
gehalt an und betrugen zeitweilig bis zu 30 Prozent der aufgenom - -
menen Menge, 
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Wasserrdche . Pflanzen wur<;len nur ,dann gut vom Rechen erf-aßt, 
wenn der K0r~ bei geringen Füllungen entleert wurde. 

Die Boden'anpassung der. drei Rec'henteile war unter allen vorkom-
menden Arbeitsbedingungen gut. . . . 

I' '. . , 

Die Flächenlei-stung Deträgt bei . einet effektiven Arbeitsbreite von 
" 6,9 111 und der vom Hersteller 'Vorgeschriebenen maximalen Fahr

öe.schwindiök~:it von v = 1,5 m/s 3,7 ha/ho Die von 4 Geräten erreich
ten Stunde~leistunge; siild aus Bild 1 ersichtlich . 
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Bild 1 

Flächenleistung in der Funkti.onsprüfung 

Eine Steigerung der Fahrgeschwindigkeit bis auf 2 mls hatte keinen 
nachteHigen Einfluß auf die Funktion des Gerätes; die Flächenleistung 
stieg dabei aufS halh in der GrundzeH. . 

Mit -zunehmender Eahrgeschwind·igkeit wächst die während des ' Aus
hebevorganges nicht bearbeitete" Fläche. Es entstehen unerwünscht 
hohe Ve·rluste (Bild 2) ~ Bei v = 1,5 m/s wird eine Strecke von 3 m, 
bei v = 2,5 rnls eine solche von 5 m nicht bearbeitet. Bei dicht
liegendem Erntegut und damit geringem Abstand der Schwade bzw. 
großer Za:hl der Aushebungenlha werden bei v ' 1,5 mls ber.eits 
-15 Prozent der Fläche nicht bearbeitet. 
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Bild 2 

Einfluß der Fahrge.sdiwindigkeH v und des Schwadabstandes A 
auf die Größe der beim Ausheben nicht bearbeiteten Fläche 

Der Umbau in Arbeits- bzw. Trans~ortstellung kann auf ebenem 
Boden durch den SchI~'pperfahrer ohne fre.mde Hilfe erfolg,en. Zum 
An- und Abbau des Rechens am ;Schlepper ist eine Hilfskraft erfor
derlich. Folgende Zeiten wurden ,gemessen: 

An- bzw. Abbau an ,den Sc.hlepp~r 2 AK in 10. min 

Umbau in Arbeits-hzw. 

20. AK/min 

T ransportsteltllng 1 AK in 6 rriih = 6 AK/min · 

. Unter normalen Arbeitsbedingungen wurd~n in $1er Ebene Zugkräfte 
~VOI! 20.0 kp gemessefi, dre auter erschwerfen Arbeitsbedingungen auf 
250. kp anstiegen. Mit zunehmen'der Korbfü"llung stieg der Kraft
bedarf. Die sich' hieraus ' ergebenden Zugleistungen von 4 bi.s , 5 PS 
wurden' vom 'Schlepper RS 08/15 in allen Fällen ohne überbeanspru-
ch.ung aufgebracht. . .' '. " . . / . 

Die Fahreigenschaften waren befrie.digend,~enn , die Vorderachse 
d~s Schleppers zusätzlich mit 20.0. kg belastet wurde. ,Während 
der Arbeit sa~k die Len:ksicherheit mi>t ·· zunehmender Korbfüllu'ng. 
Beim Ausheben ~des Re~ens hoben sich die Vorderräder z'eit~eise 
vom Boden ab. "Durch Erhöhun!f der Zusatzbelastung auf 30.0. bi.; 
40.0. kg verbesserte si elf die Lenkfähigkeit auch während des 
Aushebevorganges, \e,s traten jedoch Längsträgerbrüche am Schlepper I 

auf. .Die zulässige Höchstbelastung der .. Hinterachse des SchIeppers 
~ird durCh das/ Aufsattelrtdes Gerätes erheblich überschritten, da" die 
Spanne zwischen normaler Achslast und maximal zulässiger Last nur 
80. kg beträgt. 
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Der Wenderadius beträgt 9 m, er. vergrößert sich bei zunehmender 
Korbfüllung, weliln nicht die Einzelradbremsüng betätigt w~d. 

Auf schlüpfrigem Boden kOlilnte nur mit Hilfe der Einzelradbremsen 
gewend~t werden. 

Die' Funktion des Aushebemechanismus war unbefriedigend. Ohne" 
erkennbare 'äußere Eililwirkungen wurden die Rechenteile zu ver
schiedenen ZeHen ausgehoben"bHeben inder Aushebestellung stehen .' 
oder fielen zurück, bevor die Aushebung beendet war. Bei starker 
Korbfül-lung wurden die S}i>errgelenke ' aus der SperrsteHung gedrückt 
und die Sperrklinken konnten nicht mehr in die Nockenscheibe ein
rasten. Ein Ausheben war dann erst nach Zurückstoßen de·s Rechens 
@der Eindrücken d:er Sperrgel~nke mit geeigneten W:erkzeugen mög-
lich. . 

Einsatzprüfung 

Als Folge der häufigen Funktionsstörungen sind die Leistungen g.eriflg 
ufld sehr unters'chied.Iich. Die zu forderllde Kampagnel~i;stung von 300 
bis 400 ha wurde in keinem Falle errei,cht. Es ergibt sich eine Durch
schnittsleistung von 88,6 ha in einer Gesarntarbeitszeit von 56,7 h, . 
entsprechelildeiner Stundenleistung von 1,57 ha. 

Als Folge von Funktionsstörungen traten 'Verdrehungen de's Vier-
, kantza}i>fens am Kreuzgelenk des linken Rechenteile.s llnd Beschädi

gungeI). des Kreuzgelenkes sowie, der Anschlagbegre,ID.zungen auf. Der 
Rahrri-enwurde bei einigen . Geräten an ,den Anschlagpunkten einge
drückt. Starker Verschleiß zeigte .sich am Tellerraddes Aushebe
getriebes, welches bei 2 G~räten nach 90 bzw. 100 ,ha Fliichenleis.tung 
erneuert werden mußte. 

'\ I _, 
Die B.edieID.ungs- und EinsteHmögHchkeitEm sind ausreich,end. · 

. / '\. - . 

SOIJperprüfung' am Hang 

. Mit einer zusätzlichen Belastung der Vorderachse von 170 kg ließ 
sich der Schlepper RS 08/ 15 bereits bei eiDer Steigung von 22 Pro
zent nicht mehr lenken. Bei Aushebuflg des Korbes hob si.ch 
die Vorderachse etwa 1 rri vom Erdboden ab. Erst eine Belastung 
mit 250 kg ergab ausreichende Lenksicherheit, die auch bei 25 I>ro-

. zent Steigung genügte und die Arbeit mit dem Rechen ermöglichte. 
Es'w urd'e !llit Ge,schwindigkeiten von 0,87 und 1,0 mls gefahren, ohne 
daß eine geländebedingte BeeinträchtiguID.g der Funktion des Rechens 
eintrat. 
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Bei der Arbeit in Schichtlinie bis. 25 Prozent Neigung trat ein 
unwesentlicher- Abfl'ieb ein, der die Arbeitsmöglichkeit nicht beein
flußte. Das Wendep in Arbeitsstellung- war am Hang nur mit Hilfe 
der E!HZe~radhremse' möglich. Mit ausgehobenem Korb konnte auch 
ohne Einzeilradbl'emse gewendet w'erden. 

Auswertung der P~Üfung 
Die Arbeitsg,iite de$ Rechens befriedigi ebei trockenem Erntegut. Bei 
teu'chtern Gut erhöhen sich die Aufnahrneverluste mit zunehmender 

, 'Füllungdes Kp!bes. Die Bodenanpassung d~r 3 Rechenteile wie auch 
der mnzelzl:aKen ist äl1sreichend. Die Flächenleistung ist als Folge 
der ungenügenden FunktiOnssicherheit der Aushebung unbefriedigend. 
Die Ergebnisse der Prüfung lassen bei normaler Funktion des Gerätes 
folgende ScqichtIeistungen er,:,arten: ' 

Stroh 25, ha (auf ebenen Flächen unter durch-
Heu 20 ha . schnittIichen Arb~itsbedingungen) 

.. KartoHelkraut 15 ha -

Zur Deckl1ng des~ Zug'- und. Antriebsbedarfsreicht die Mqtodeisttl ng , 
• des Sc.hle.ppers RS 08/15 in allen Fällen aus. Die zl1lässige Hinterachs
last ~ird 'jedoch durch das Aufsatfeln des , Rechens überschritten. 

Infoge der / Gewichtsverlagerung 'nach 'dem Aufsatteln mu'ß die 
Vördet+achsedes Schleppers zusätz1i:ch mit mindestens 200 kg belastet 
w'erden, um die erferderliche Fahr- und Lenkskherheit zu erhalten. , 
Bei- der Arbeit 'in HaHglagen sind BeJastungen von 250 bis 300' kg 
notwendig, wenn auf Hängen bis zu 25 Prozent Steigung sowohl in 
Sch'ichtlinieals auch in FaUiHie gearbeitet werden' soll. Zur Lenkung 

/ .' . ' 

muß dabei ,di~ Eitizelradbremse herangezogem werdeH. Auf Hängen_ 
über 2.5 Prozent Steigung kann .d'er Rechen nicht meht arbeiten . 

. B'esonders hoher Ver,schleiß hat sich an den Fühmngen' derSper;
gelenke,'- denDrehgelenkbolzen und. dem Tellerrad des Aushebe'- ' 
gelriebesgezei,gt. Änderungen sind erforderlich. Die Ansprüche an 
BediJenang, Wadurig und Pflege entsprechen, bis auf , geringÜigige 
Mängel" im- allgemeinen den Allforderungen der, Praxis. Die Bedie
nUIig kanH dufcli den SchIepperfahrer , allein erfolgen, sie erfor'aert 
keine außergewöhnlichen physischen Anstrengungen. 

/ 'Be'urteilung 
, - ./ 

Der Traktor-Rechen E 4.50 des VEB "Fortschritt" Erntebergungs- . 
maseh.i.nen Neus-ta·dt/Sa. 1st ha der Ernte von Getreide, Hülsen- und 
Ölfrüchten und\ Heu sowie mit Eins.G'hränkungell bei der GrünfutteJ;
bergung und der Räumung von Kartoffelkraut verwendbar. 
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]i)u; ch mangethafte Funktionssichel:heit der mechanischen Aashebung 
wird die pra~tisohe Bt au,chbarkeit einge,schränkt. 

Das Gerät ist im ' derzeitigen Zustaup- Hi,r den Einsatz In der Laro:d- _ 
wi:rtschaft "be.dlngtgee1gnet" . 

P0Jsoam-Bornim; deri 17. Februar 1959 

InsHtut Hk L~tndteehnik Potsdam-Bomim 
'-. 

gez, M. Koswig gez. S. ' Rosegg~r 
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